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Berlin, vom,2 Sept. 
Bey de» Wernersch» Husar«nregi«entt 

lft der Comet, Herr Müller, zu« Seconbo 
lieutenantaoancirt. 

Ve. Majestät, de« König, haben den bishe¬ 
rigen Referendarlum bey der Pommerschen 
Krieges» und Domain« »Cammer, Herrn 
Nurchard Friedrich Eck, «i t dem Prsblcat 
«ls Hofrath begnadiget. 

Gestern, des Abends, war bep Ihro Maje¬ 
stät de» Königin, zu Schönhcusen, gnsse Cour 
undSoupe« 

Ihre Könlgl. Hoheit, die GemahM des 
Prinzen von Preussen, find nach Potsdam^»-
M«e«ek<hl<t. 

Quedlinburg, vom 8 Sept. 
Ihre, b« König!. Peinzeßin in Preusst«^ 

undFrauenAebtißlnzuQueelinburg,Amalis, 
König! Hoheit, haben bey Dero höchsten An¬ 
wesenheit allhlerden Herrn IohannGotlfrleH 
Brendel zu Dero ersten Hofrath, nicht »eni« 
ger Dero blsßerigen geheimen Ka«««s,cr«F 
larium, Herrn Braun, zu Dero Ka«merr«th 
in höchsten Gnaden zu «nennen geruhet. 
AuS dem Mecklenburgischen, vom 3 Sept. 

Die Hannoverschen Unlerftsser haben den 
hiesigen Untelthanen ükr^aoooo Rthlr. an 
Eapitalten «usgtlündiget, dadurch ist dasGeld 
bey uns noch rarer worden,alS es schon g«o«< 
ftn lst, und daher find «uch so viele L«ndgst« 



ssll. Wenn bit Ausländer ihre C»pit«lla 
barw «»legen »ölten, «örben sie solche zu ü 
pro Cent s«nltssen können. 

Maynstrom, vom6Vept. « 
D«v»r»it»eten Rsm. Kapserinund Ks^ 

«igin Majestät, sollen den, Prinzen Clemens 
von Sachsen und Blscheffeu zu Augspurg und 
Freyfi igen, Königl. Hoheit, wegen der zu 
Inspract verrichteten Einsegnung des hohen 
Brautpaars, ein Geschenk von 22000 Duca-
ten gemacht haben. Nach zuverläßlgen Brie¬ 
fen aus Rom, haben fich Ihro Päbstl. Heilig¬ 
keit den 9ten August in solchen gefährlichm 
««ständen befunden, daß «an Ihres Lebens 
«egtn um so mehr besorgt siyn «uste, als fie 
ganzer 2 Stunden kein Zeichen von fich gege¬ 
ben, bis sie durch wiederholte Überlassungen 
zur Sprache und Empfindungen ««bracht 
worden sind. 

Laut Priesen aus de» Haag find der Erb, 
prlnz von Braunschweig und deffenGemahlin 
benzltenAug. «uf d««»H<»ns zun» Busch an¬ 
gelangt. Der Duc >e Z)o«k aber het das da* 
selbst für ihn bereitet« Quartier nicht ange¬ 
nommen, sondern sein voriges ln de« Gasthof 
»0» Älarechal de Türenne im Haag wieder 
bezogen. 

Venedig, den i5 Aug. 
Der Envope von 3»ipoli ist in unserer 

Stadt angelangt. Er hat 10 schöne Pferde 
ausderBarbareymitgiblacht, wovon 2für 
den Doge, eines für den Q?putirten der « i t 
ihm ln Conferenz treten soll, und fünft für die 
kommerzräche bestimmt find. 

- Turin, vo« »7 August. 
. D « junge Herzog von Parma hal demHer» 

zog« von Savoy?n 8 Englische und Norman, 
bische Sattelpferbe, nebst 100 Jagdhunden, 
z»M Präsent üoerschickt; welches Merkmal 
der Altenlion nicht «Nein dem Herzoge von 
Vavoyen,sondlrn auch de« Könige, sehr an¬ 
genehm gewesin ist. Der Herzog von P»»«a 
ist lein Liebhab« von b« Jagd. 

Paris, vom 30 Angust. 
Bereits ^««zsten empfing unser Hof> mit 

eine« Csurier, lvon dem König!. Ambsffadeul 
am Kaystll. Kinigl . Hofe, Grafen von Cha-
telet'Lomont, die traurige Nachricht von dem 
Ableben des Kaysers. 

M i t einem von Ma drit angelangten aujstr-
ordtntllchen Courler hingegen ist die angeneh¬ 
me Botschaft eingekommen, daß die künftige 
Prinzeßin von Astmien denn ten dieses/ bey 
guter Gesundheit, zu Carthagena angelanget 
sey, und den 25sten zu S t . Ildefonse, wo I l ^ o 
Kathslische Majestäten und die Könlgl. Femi-
lle sich itzo befinden, habe eintreffen wollen. 

isndon,vom;oAug. 
Nachdem der Lord<Major und die Burger-

schaft dieser Hauptstadt a« 27st«n dieses, ihre 
Aodress?, u « dem Könige zu der Geburt G r . 
Majestät dritten Sohnes Glück zu wünschen, 
aufgesetzet hattm, so wurdm 2 Schöpfen nach 
Hofe abgeordnet, um zu vernehmen, wann 
eS dem Monarchen gefällig seyn «schte, dits« 
GlusWunsch.Udbrtss« anzuneh»,«. Als n«» 
Ok.MHjkststden folgenbti, Tag barzn anzu< 
sitzen beliebet hatt», so begab fich gebachter 
Magistrat itztve«,lt»tten Tages, um 2 Uhr 
Nachmittags, ln Corpore nach S t . James, 
wo der König die Addreffe wit vieler Huld 
annah», «lle Abgeordnete zumHantkuss« li?ß, 
und den Schöpfen Harris mit der Ritterwüe-
b« begnadigte. Besagte Addresse enthielte, 
nach de« Milckivunsche folgende Stelle: 
„ W nn du Verwaltung der öffmtlichen Ge¬ 
schäfte auf einen hellsahen Fuß bestellet seyn 
wird, so wird solchrs für uns «in neuer Be-
wegungsgrunb seyn, alles, »as in unserm 
Vermögen seyn wird, für tle Belustigung der 
Regierung und für das Wohl Euer Majistät 
Uaterlhantn anzuwenden." 

Vorgestern und gestern find wieder große 
Rathsversa«»lungen,in Gegenwart des Kö¬ 
nigs, «us de» Pallaste zu S t . James, ge¬ 
halten »»rdfn. Die erste dieser Vers^mms 
lnngen hat/ » « man hört, ein« neulich vo» 



HOtz Vpsnlschen Ambassaben», Fürsten von 
M«sser«no,unftrm Könlgl. Staalssecretalr, 
Hrn.Conway, geschehene Erklärung, die « l t 
unserer Erwartung nicht Hbereiustim«ete/be-
troffen; die andere aber hat Depeschen zu« 
Gegenstand« gehabt, welche des Morgens 
über Holland elngeg«ngen waren. 

Unser Hos hat j W s t von neuem bey de« 
Französisch« stark oarausangedrungen, daß 
das Baßln u » die Schleusen zu Düntirchen 
vernichtet werde«, u « dadurch diesen Platz, 
nach Maßaebuna des letzten Friedensschlus¬ 
ses, in den Stand zu sitzen, daß er uns von 
der Seeselte nicht schaben könne, noch, da de« 
Haven sonst den Eingang der Themse be-
streicht, uns «schien dürfe, eine Escadre in 
den Dänen zu halten. 

Vor einigen Tagen begab sich folgendes: 
EluIungmannunb eine Jungfer hatten sich 
«n einer der hiesigen Kirchen eingefunden, u « 
sich trauen zu lassen. Als der Prediger auch 
«»gekommen war, un>b«r VvHutlzambem« 
selben dies« Worte: >Vitb mi La«l/ i tl«s 
Vo i l l l l p . ( M i t «eine» Leibe hab ich diesen 
Dienst.) nachsprechen 5lte, sagt« dieser: 
" Mein Herr, ich bin anderer Meynung, und 
kan dies« Worte nicht nachsagen. „ Der Geist, 
lich« versetzte: " Herr, ich bin ein Prediger, 
und will es nicht auslassen „ Allein, der 
Bräutigam eewlederte: " I h r Diener, «ein 
H«rr, I h r Diener, »ein Herr, und ging da¬ 
mit zur Kirch« hinaus. Die Braut mußte 
also auch weggehen, ohne einen Mann be¬ 
t on ,«« zuhaben.,, 

Der Oberst« Bouquet, welcher fich neulich 
so wohl verhalti«, da er die Indianer l« Paa-
rentrleb, hat einen grossen Strich Landes hin¬ 
ter PenManien für fich b«ko««en, den er 
«uf eigne Kosten anbauen will. Sein Vor¬ 
satz ist, bleIndianerdadurchzucivllifi«n,d«ß 
er Heprathen zw!schen ihnen und unsern weis-
ftn Leuten zu veranlassen fich Müh« giebt. 

DleColonienln NZestlnbien wolltenes ben 
gemlosen zu Martlllique in dlHndlg«,H«nd, 

lunggerneglelchthn», hnbhM»baherBltts 
schritten nach London übersanb, dag «an ib> 
nen bey dem Anbau und Verfertigung dies« 
Waare « l t einer Prämie an dleHandgehe» 
möchte. 

I n den Franzöfischen In f t lu sollen die ße^ 
eensmittel sehr theuer seyn, weil neulich dl« 
Ausfuhr derselben von New-Zsrk und an« 
dem Colonien verboten worden. Man be¬ 
zahlt auf gedachten In f t l» gegenwärtig fse 
ein Pfund Fleisch einen halben Thaler; den» 
sie Mssen das Vieh und «ndere levensMtel 
auS Cuba und Hlspanlola zu fich hohle». 
Fortsetzung (dls in Nro. ,09. dieser Zeltung) 

Kaiserlichen Leichenbegängnisses. 
22) Die Kaiser!, kliche mit denen Infignls 

«n aufgebahret, welche v«n 24 Ka»«erherr«n 
nach Maaß des Raumes gelragen wurde, 
»o« i t aber«»! isKammerdlener mit ihre» 
hölzenen starken Stützen zum Rasten machen 
eingetheilet giengen, di rneben auch, 2 Kais 
ftr!.«Hh«lknab«n « l t feinen »eissen Wachsfa« 
kell», ingletchm wurde die Kaistrl. allerhöchst« 
Leiche zu jeder Seiten durch einen sltestenHr». 
Toison Ritter, und ebenmäßig den gewöhnll« 
chen Gebrauch von denen Kaiserl.Her«en Leib« 
guardecapitains von beyden Geilen begleitet, 
wie annedst rechter Hand durch 6 Mann de« 
Kaiser!, adelichen Arclerenlelbgarde, und zu« 
Linken ob Seiten der König!, hungarischen 
adeliche» Leibgarbe «lttelst eben so vieler 
Mannschaft auswärts, darneben ab« durch 
die Vchweizergard« bebecket. 

23) Nach der Kaiser!. Leiche föhrettn den 
Trauerconduct die 4. Kaiserl.unbKaiserl.Kö« 
nlgl Herren obliste Hofä«ler, « l t ln de» 
Hand habenden feinen »eisten Wachsfackelu. 

24) Gleich nach denen führende» hinter¬ 
lassenen Kaiser!. 4» Herren obristen Hofänl-
tern haben die Hof. und Staatsdamen nach 
ihrem Rang eingetheilter den L'ichenconbucl 
begleitet, und haben dem zusolge.fich in der 
Kaiser!, ersten Antl«««r«allhlerzn v«rs«M 
lm gehabt» 



»5) Unter »nMrungdererHerren Ober-
oOliers folgete «lnDetaschementd?«Königl 
hungarlfchen «delichenieibgarde zuPferde mit 
ihren schwarz überzogenen Pauken und gestlll« 
t«nTrs«p«ten,und 

26) Schlosse «in Insanterlecommand» der 
hiesigen Garnison unter Anführung lhrerHer-
«enOberofficlers, « i t de« Tranerspiel. 

I n der Capuclnerkirch« selbst wurde der 
Kaiser!. Sarg auf den mit einem schwarzen 
goldstückenen Teppich überdeckten Tisch gest« 
tzet, von selben das Cruclfif nebstallen I n f i -
gnien, Wappen und de« reichen Bahrtuch 
abgehoben, durch die Hof«ustk das I/,be« me 
vomine scc. gesungen, von des Herrn Cardi-
«als hiesigen Erzbischofs Eminenz die Einseg« 
nung verrlchtet,undder neueröfnetz» blelben-
de zkaiserl. Sarg « i t dem entseelten höchsten 
Körper von den fürn«h»st«n Priestern des 
Capucinettlosters in Gefolge Gr. E«!nenz 
samt denen Herren Pcälatensßistentm, Hof-
kaplänen, nebst S r . k f«U . b«« ersten Herrn 
»bristen Hofmelsteren, auch S». Fsestl. Gna¬ 
den de» Hl r rn Obrist« Ca««««ern, dann 
des Ober» und Untercammersnuriers hinab in 
die Gruft getragen. Alba beschahe mittels 
hochgedachten S r . Hochfürßl Eminenz nach 
der bevor ordentlich vollzogenen Beysetzung 
yun die letzt« EinftgnungDes ersteren Herrn 

ObristenHefmelfterSGrüftnsoonMME^ 
«llenz hingegen oerßcherten d l « Palrl Quar^ 
dlano: daß des Kaisers Majestät höchste» 
leichnsm zu Inspruck in Beyseyn zulängliche» 
Zeugen in gegenwärtigen ohnzueröfnenden 
Sarg gelegt worden, auch also darwnnoch 
befindlich'wäre, dsraufzeigtenSeln« Excel-
lenz dem Pötri Quardlano das noch verfigelle 
Psplermit denen Schlössiln, eröfnete solches, 
empfahl« de» Qaardiano die beste VorgfaU 
l» tragen, welche? er ebenfalls anzeloble. 
Hl«rnächstüber«lchtenSe.E):c«lleniBt.Ehr-
würben einen Schlüssel zu den Sarg, ließen 
den änderten Schlüssel Tags darauf aber in 
einem Papier vervetschterte« « i t der üblichen 
Ueierschrlft dem hiefigen Hofschatz«eister 
Hrn. von Schouppe zur Bewahrung in der 
Schatzkammer gegen Reclplsse zustellen. I n 
der Capucinerkirche wurden nach Gestattung 
des engen Raums sowohl ab Seiten der Her¬ 
ren Toisonlsten Großcreuhen des Mllitairs» 
Therefiäordens sebelmer Räthen Hos- auch 
St«dtda»<s, Cammerern, als derenRlttttn 
oder^leln Creuhen des Militairtherefiäordens 
(welche Letztere mit denen Herren Größeren-
tzen äileit« von Haus, ohne mit dem Conduct 
zu gehen, sich in der Kirche eingefunden) in de¬ 
nen desfalls zubereiteten Hanken die unter¬ 
schiedene Plätze eingenommen. 

I n des pllollegkten Verlegers dieser 3<Uung, Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu haben: 

Der getreue Seelsorger an denen Tlschgenossen Jesu Christi, in Unterweisungen und Anreden, 
wie fi« das heilig, Abendmahl, sonderlich das erstemal)!, gesegnet und fröllch genieffen kön¬ 
nen, von Heinrich Stäheli,gr. i2mo Basel 1764» « s s l . ^ . < « . , . . 

«harlotta Elisabeth« Nebelin, erbaulich« Betrachtungen Übe« «ancherley Wahrheiten un¬ 
sers christlichen Glautens, 800 Frfurt i765. ,osgl. . . , . « . . 

D«sBuch Ioaphoron, worlnnen enthalten, d«s große Geheimniß sein Leben lang zu erhal-

S«danke"ein«s Freygeistes an den Versasser des AnlwortM^^^ 
logie an einen guten Freund ln Oppe«heim,überdas TrattHtgen belittult: D. A. C. Heu-

Kn?u?ben«Ch/ist. Gvnmasium Auguftum lu Tötlch^ in seiner alten und neuen, inner, und 
Huftrlich« Gestalt, der velftsfftn«N2oo J a h r « bepdkffelbenIubelftylr, 4to Görlitz,765. 
«sgl. 



VteftnsG C. hllkrlscheNachricht von de, alleretfien deutsch« Bn>«au<gabe> « e W i j s ä . 
zu Maynh, von Fust und Gs)yissyerrn gedruckt worden, gvoslorlitz zsgl. 

Untttticht und Zettvertreib für das schöne Geschlicht tn gesi««elten Briefen und Erzähln»-
^ gen, aus verschiedenen Sprachen, 4 t « Thli l , 8oo Leipzig »765. 15 sgl. ist a«ch »mplet 

zuhaben a2Rchlr. ^ ^ ^ 
Von Einer hochlöol.OöeramlSregierung aUhter zu Breslau, «erden «ä inlknci,m des 

Georg« Julius v. PllttwiZ, hiermit all« blejenlgtn, welche an das von <h« an den Lundrath 
Carl Wenzel v.Tschtpe,v«rkauft«n Gule korhendorff im Ohlauischen Creyse gelegen, einige 
r « l Ansprüche ex guocun<zue capite zu haben vermeinen, besonders die Anna Catharlna v. 
Vebottendorff, geb v.Kottulinskp, für welch« «nnoch !6ooRtbl.anEbeg»ldundgegenVer-
wächtniß, und Z2o Rthl. williblichen Unterhält, t»gleichen der Anna Clissbet v. Prittwlßen 
geb.v. Oeidlitz, für welche 3875 Rthl. 0<,z,cont«äl)8,1.ucr2nupti2li2und4QvRlhl witlib« 
licher Wohnungsgelder, ferner die Barbara Frobeltln gib. v. Engelhard, für welch« «in con> 
lenz Cgpital äe 5 dlobr. 1663 noch ungelöscht ausbeftgtt« Gute verficht« stehet, oder deren 
Erben und E»bls-Erben binnen 9 Wochen und zwar auf de» 1 Nove«b. 1765 luk pwna 
pr«clu5l sc perpetui sllentii cltiret und vorgeladen, daß fie ihre Ansprüche ex ̂ uo «pite diesel-
benauchftßn mögen gebshrenbs llquidiren und juftificiren, wldrigenfals aber gewärtige» 
sollen, daß ihnen damit ein ewiges OtillschwelgeN auftlleget, auch die vorerwähnte Posten in 
dem Hppotheclenbuche.werden gelssthet »erden. Breslau den 9 Aug 1765. 

Kö«lglich-P«eußlsch-Bre«lauische Ober-Amts R»glerung. 
Demnach der Landrath Carl Wenzel vo«Tsch«pe siin in dem Namslauschen CrepsseDe-

legenes Guth Otlntowsky »n d«n Herrn Generallteuttnant von S«idllhläufiich.überlaffen 
hat, und jetztgedachte« seine« Herrn Häufft«fun<lum Nberum zu »erschaffen verbunden ist; 
Als werden auf desftn Instanz alle und jede, »elche an besagtes Guth Mwtowsky ex «luocun» 
yue capilo annoch einige Realanfprsche zu haben verxeimn, vor Einer Höntgl. Ob«ra»ts-
«gi«rungscom«ißion allht»r zu Breslau, «dato binnen neun Wochen und zwar 26 ^ermi» 
»um peremtoriun, den 2zVepl««br. dieses j«tzllauftnben »76^ Jahres, 26 lia.u,H«,<lum Le 
juttM«nllum?r«tenlH lub poen, pr«cluli 8l perperui 5i!entii,hl«burch convonret'unb V0l-
zeladen. 
^ Ksnigl. Preußl. Bresleuische Ober, Amts-Regierung. 

Nachbembie hiefigeKönigl.«. CÄ«mtr«ftlviret< daß derCäm«erey zuFreyftadlge-
hörige Stadt« und dHMit<o»binirte Hospital »Vorwerk ad 3t . Spiritnm, dessen Pachtzeit 
nach dem ihlgen Contract mit Trlnilatts 1766 zu Ende gehet, zur anderwetten neuen Ver¬ 
pachtung bis iml. Telnitalis 1772. durch öffiNtllch»Llcitatio» vor der hiesigen Krieges- und 
Vom«tn«n-Cam»«ausstth»n, und an einen Csutionssähigeo bekannten guten Wirthsb«»-
lassen werden st»; Oo wird hlerdurch allen dergleichen Pachllustlgen, und wem sonst daran 
gel gen, durch diesen öffentlichen Aushang zu wissen gethan, daß zu dieser Llcieation, anfvor-
bezelch» tes Freyfiäbttsches vereinbartes Vorwerk, welches zeither dtr dortige Postmeister 
Neumann in Yacht gehatt, uud an reiner Pacht jährlich 569 Rthlr. an CaffenmäßigenMünz-
sorten getragen, der 1 tteOctobris zu« erst»« unO letzten Termin» festgesetzet und anberau, 
»et worden, unbbaßdahero ein jider Cn ttonsfählger guter Wirth in Ansehung der quäst. 
Verpachtung benannten Tages, Vormittag u-n 10 Uhr, vorder hiesigen Krleges- «nd Do-
«alnen,C»Wmer erscheinen, nndsiin Gebot vttlanllxlten lsnne, dz sodann d«» p l « l i«^ 



»5> Unter »zzsahrnng derer Herre» Ober-
Meiers folget« «lnDetaschem<ntd?rKönlgl. 
hungarlfchen «delichenLeibgarde zuPferd« mit 
ihren schwarz überzog««» Pauken undgestlll« 
t«n Trompeten, und 

26) Schlosse «tnInfanttrlecommand» der 
hiestg«n Garnison unt«r Anführung lhrerHer-
«nOberofficiers, » i t de« Trauerspiel. 

I n der Capuclnerklrch« stldst wurde d « 
K«iserl. Sarg auf den mit einem schwarz«» 
goldstückenen Teppich überdeckten Tisch gest« 
tzet, vonselben das Crucifix nebst allen I n f i -
guten, Wippen und de« reichen Bahrtuch 
abgehoben, durch die Hofmufik das I^ibe« me 
vomine sec. gesungen, von des Herrn Cardi-
«als hiesigen Erzbischofs Eminenz die Einsts« 
nung v«rlchtet,undder neueröfnetz» bleiben¬ 
de «aistl l. Sarg « l t dem entseelten höchsten 
Körper von den filrn«h»ste» Priestern des 
Capucinetklosters in Gefolge Gr. Eminenz 
ftmt denen Herren Pcälatensßistsnten, Hof-
kaplänen, nebst S r . EfceU. de« ersten Herrn 
«bristen Hofmeisteren, auch Se. Fsrstl. Gna¬ 
den de» Hl r rn Obrist« Ca«««rern, dann 
des Ober» und Ul»ter<a«merfourlers hinab in 
die Gruft getragen. Alba beschah« «Utels 
hochgedachten S r . Hochfürstl Ewinenz nach 
der bevor ordentlich vollzogenen Beysehung 
«un die letzte Einftgnung.Des ersteren Herrn 

Obristen Hefmeisters Grüfensvon M M E p f 
celltnz hingegen verßcherten dl«, Palrt Quar? 
diano: daß des Kaisers Majestät höchste» 
leichnam zu I«spruck in Beyseyn zulängliche» 
Zeugen in gegenwärtigen ohnzueröfnende» 
Sarg gelegt worden, auch also darin« noch 
befindlich »wäre, daraufzeigten Seine k,c«l-
lenz dem Pötri Quardlano das noch verfigell« 
Pspier mit denen Schlüsseln, eröfnete solches, 
empfähle dem Quardlano die beste Sorgfalt 
l» tragen, welches er ebenfalls angelobte. 
HiernHchstuberrelchtenSe.ExcelkniBt.Ebr-
würden einen Schlüssel zu den Sarg, ließen 
den änderten Schlüssel Tags darauf aber w 
einem Papier verpetschierter « l t der übliche» 
Ueberschrlft dem hiesigen Hofschatzxeister 
Hrn. von Vchouppe zur Bewahrung in de« 
Schatzkammer gegen Reclplsse zustellen. I n 
der Capucinerlirche wurden nach Gestaltung 
des engen Raums sowohl ab Seiten der Her¬ 
ren Toisonlsten Grsßcreuyen des Ml l ta ies, 
Therefiäordens geheimer Räthen Hof- auch 
St«>tda««s, Cammerern, als deren Rittetn 
oderileln Creutzen des Militaietherefiäordens 
(welche Letztere mit denen Herren Größeren-
tzen äirette von Haus, ohne mit de« Conduct 
zu gehen, fich in der Kirche eingefunden) in de, 
neu besfalls zubereiteten Hanken die unter¬ 
schieben« Plätze eingenommen. 

I n des pllollegklen Verlegers dieser Zeitung, WNHel«Gottlleb Korns Buchhandlung 
in Breßlau, lst zu haben: 

Der getreue Seelsorger an denen Tischgenoffen Jesu Christi, in Unterweisungen und Anreden, 
«vte sie das heilig» Abendmahl, sonderlich das erst««ahl, gesegnet und frölich genieffen ksn-
n«n, von Heinrich Stäheli, gr. 12mo Basel «764. l « sgl. ^ . «^ , . 

Charlolta Elisabeth« Nebelin, erbaulich« Betrachtungen Über «anchttley Wahrheiten un¬ 
sers christlichen Glautens,8vo Frfmt l7ü5. ,osgl. .«,.«. . 

D«sBuch Ioaphoron, w orlnnen entHallen, d«s groß« Glhelmnlß sein Leben lang zu erhal-
G«danken°ein«s Freygeistes a» den Versasser des Ant»o«ls^^^ 

logle an einen guten Freund in Oppenheim, übe»das TrattHtgen belil lult: D. A. C. Heu-
Manns Nweiß,8vo z sgl. « . . . . . , . ,< 

»nauthens Christ. Gymnasium A»gustum zu Görlitz, in seiner alten und neuen, inner, und 
äuftrlich<nGestalt,der velfioffenen2oo Jahren hevdeffelb«nIn^lftylr,4to Görlitz,76^ 
«sgl. 



GeieusK C.HMrlsche Nachricht von dee alleretfien dentf iy«B»«au»sa„, »e«lx t4b2. 
lu Mann», von Fuli und Gchoissyerrn gedruckt worden, 8vo Görlitz 3 sgl. 

Unt<«ickt und Zettvertreib für das schöne Geschlecht in g«si««elten Briefen unb erzzhlun-
l^ «en, aus verschiedenen Sprachen, 4 t « Thtil, 800 Leipzig »765. l 5 sgl. ist auch c»«pl»t 

»u haben a -R th l r . ^ . ^ 
Hon Einer h»chlöol. OoeramtSreglerun« allhter zu Breslau, «erben «äinttanriam des 

Geora« Julius v. yl i ttwiß, hiermit all« diejenigen, welche an baö von i h« an den einbrach 
Carl Wenzel v.TschtPt,v«rtauft«n Gutt Lorhendorff im Ohlauischen Creyse gelegen, einige 
r«»l Ansprüche ex «zuocunczue capit« zu haben vermeinen, besonders dle Anna Catharina v. 
Vebottendotff, geb v.Kottulinskp, fü»«elch««nnoch l6ooRll)l.anEH«g»ldundaegenVer-
»ächtniß, und Z2Q Rthl. wltliblichen Unterhalt, ingleichen der Anna Clisabet v. Peittwltzen 
geb.v. Seidlltz, für welche Z875 Rthl. DoZzContrsäoz, l^uclgnupt«l!2 unb 420Rthl Wittib-
Ucher Wohnungsgtlder, ferner di« Barbara Frobeltln geb. v. Engelhürd, für welch, «in con-
lenz cspical äe 5 «obr. 1663 noch ungelöscht aufbesögtt« Gute versichert stehet, oder deren 
Erben und E»bes-Erben binnen 9 Wochen und zwar auf de» i Novenlb. 1765 lul, p«n2 
pneclua sc perpetm sllentli cltiret und vorgeladen, baß fie ihre Anspruch« ex ̂ uo «pite dtesel-
benauchftßn mögen gebshrenbS llquldiren und justificlren, widrigenfals aber «ewsrtlge» 
sollen, daß ihnendamltelnewlges Otillsch»elgeN auf«leget, auch bl« vorerwähnte Posten in 
dem Hvpotbesenbuch« .werben gelsschel «erden. Breslau den 9 Aug , 765. 

Königlich-Preußisch-Breslauisch« Ober-Amts Regierung. 
Demnach der Landrath Carl Wenzel von Tsch«v« stw in dem Namslauschen CrepMe-

legenes Guth Mlntowsty an b«n Herrn Generallteutenant von S«ldlihkäufiich.ab«laff«n 
hat, und jetztgedachte« seine« Herrn KHufft«fun<lum Nd«um zu »erschaffen verbunden ist; 
Als werden aufdejftn Instanz all« und jede,nelche an beftgtesGuth Nintowsky ex ^uocun» 
«uocapiteannoch einige RealHNsplöche zuhaben vermeinen, vor Einer König!. Obera»ls-
«gl«rungscom«ißion allhier zu Breslau, a dato binnen neun Wochen und zwar aci^ermi» 
»um peremtorium den 2zVeptembr. dieses jetztlaufenden '76^ Jahres, 26 liqui^anäumit 
juw^canäum?r«tenlalub poen» pl«cluli Ll perperui 8ilenrü,hl«dnrch convociretund V0l« 
zeladen» 
^ Könlgl. Pr«ußl. Breslsuische Ober, Amts-Regierung. ^ ^ 

Nachdem die hiesig« König!.«. Cü,«m«r nsslviret, dag der Cäm«er«y zu Freystadl ge-
hsrlg« Stadt« und damlt<o«blnirt« Hospital »Vorwerk ad 3 l . Vpiri tum, dessen Pachtzeit 
nach dem ihlgen Eontract mit Trlnitatls 1766 zu Ende gehet, zur anderweiten neuen Ver¬ 
pachtung bis ini l . Teinitalis 1772. durch öffentlich» Lllit^tio» vor der hiesigen Krieges- und 
Vom»ln«n-Eam«er ausseth,n, und an einen Csutionssähigen bekannten guten Wirthsb«r< 
lassen »erden ss>; Eo wird hierdurch allen dergleichen Pachtlufilgen, unb wem sonst daran 
gel gen/ burch diesen öffentlichen Aushang zu wissen gethan, daß zu dieser Acitation, auf»or-
bezeichn tes FreystHottschls vereinbartes Vorwerk, welches jlither der dortige Postmeister 
Neumann in Pacht gehabt, und an reiner Pacht jährlich 569 Rthlr. an CsffenmäßigenManz-
sorttn getragen, der i lttOctobris zu« ersten unH letzten Termin» festgesetzet und auberau, 
»et worden, unb baß bshero ein jede« CnUionsfHhlger guter Wirth in Ansehung der quäs. 
Verpachtung henannten Tages, Vormittag um 10 Uhr, vor der hiesigen Krieges- und Do-
«alnen-EaMmer erscheinen, nnbs<ln Gebot oetlautdaren könne, d< sodann de» p l « u«»-



btt Verpachtung, geleistet werden wird. Und 
d»»lt ein jeder Pachtlustlgersich von den Umständen »ehr erwähnten Vorwerks selbst in r « 
pr^sßnce und von derselben Realitäten und Erträgen genau und gehörig infor«iren könne, 
so wird ferner zu jedermanns N ichrlcht bekannt gemacht daß der Freystädtsche Magistrat 
nicht nur befehliget worden, einem jeden bey ihm sich «elbenden Pzchllustigen, das Vorwert 
und dessen Invenlarw«, in Augenschein nehmen z» lassen, sondern such demftlbenten, nach 
benPtinclpiis de« lc.Cammer,davon ehetzin gefertigten Pachtanschlag zum «sehen vorzulegen» 
EigMtum Glogau den 6ten Septemblis,765. 
. Königlich Vreußische GlogauMe^Krleges- und Domainen - Ca»mer. 

Die BreßtäüMln Stadtgerichte machen auf Ansuchen der Johann Friedrich Luhschen 
Pormundschzft männiglich bekannt, baßbi« zurcleäicmalkdesnon solvenäo verstorbenen 
hiesigen Handelsmannes Johann Friedrich Lutz gehsrige und in dem aufaühiesiger Junkern-
und Sch«eldnitzischeng:sse gelegenen Anton Wllhel«Kritschmersch«n Hause, eingekellert« 
Weineund I.i<iueu«, «elcher in Niederungarkuffm, Oberungar Rhein, Champagner, Bur-
Hundse« Miilv^fi.'r> Corfica-Gpanischey»Kirsch-Kräuter,Muscat-und Fcanzwetnen, wie 
auch Christosser Pont«, Pafiart, Cana^en-und bitternSect, Hkitschsaft und Franzirandt-
»einen bestehen, auf den zoGept.s. c.NHch'HittagS ums Uhr, vor einer dazu angeordnete» 
ff3«mlßlon an gewöhnlicher Gerichtsftell« Hu^U^K leß« öffemllch verkauft und de« Meist-
bitthenbengegen baa»,Zahlung in schweren Courantzvgzschlqgey »erden sollen, die Proben 
dieser durchgängig guten Weine und l.i«zuer«, werden i » ^icirarlonztermine, nach den Num¬ 
mern de« Gefäßen ob« kauteMez. worin sich selbige befinden, den l^icitanten zur Auskostung 
gereichet werbe«. Wornach sich die hilsigt Welnhändler unb ander« Kaufluftig«, welche hier¬ 
durch g«gen beregten Termin aä llcitanäum vsrgelaoen »erben, zu achten. Breslau dm 
3 Sept. ,765. ^ _ ^ _ » ^ » ^ > » ^ — » 

Die Breßlauische Stadtgerichte «achen bekandt: daß die zur Christian Gotllieb Langl-
sthen Concurs'Massagehörige und a»f 2058 Rthlr. schwer Courant gewörbigten Waaren 
und Effecten, welche in aLerhand Kleibern, Leinengeräthe, Holzwerk, Hausrath, Flachsen, 
Gpecerey« und anderen courrenten K^ufmannswaaren, wie auch Hanblungs-Vafis beste¬ 
hen, indem aufallhiefiger Junkern» Gasse gelegenen Christian Gottlleolanaeschm Hauft,bes 
Vormittags u « xo Uhr, und des Nachmittags um 3 Uhr gegen b«a« Bezahlung öffentlich 
verauctioniret werden sollen, und dahero der 14 Octobr.e. und nachfolgende Tage zu dleS-
fälligen klcitalions-Terwinen anberaumet worden sepn. Wornach fich^aufiusiige zu ach-

Dec M - M r a t der König!. Haupt- U"d Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekayt: 
daß »H Inttantiam blr Morglnrochischen Erbe» der Johanna Renata Reinhardlin, geb. Mor-
genrothin und Carl Ferdinand Morgenroth Schrelbemelste« allhie», das ihnen ab intestat«, 
angefallen» Väterliche auf der Mrechtsgaffe zwischen den Brunn und Oesterfelbischen Häu¬ 
sern belegen« mit 1244 bezeichnete auf 8522 Rthlr. 64g« Courant gewürdigte Hauß, nebst 
den zugleich noch vorrsthlgen Opiegelfabriquewaaren, welche gleichermaßen, aus 1937 R t l . 
az sgl. atglschHtzetwotdenöffentlich subhastiretwerden sollen, untzdesE»bes 38ul,kÄKl»r'l« 
un, Termine, und zwar der erste auf den »9 August, der 2teauf den 19 S«pt. und der zt« 
und letzte euf den 2 l Oct c. a. präfigiret worden, zkaufiustige haben fich also in den ange¬ 
setzten T<rmlnen zu melden, ihr Getot aufberegtes Haus und Waaren, «ntweber auf ersteres 
M n , oder aufbephlszusiWmen^bzulesen und zu gewälilgen daß solche in de« letzterntt« 



«ino de» Meistbiethmden uno BestMenoen lug«schiagenun0«dMtli«t»«ro,nsolttn« 
Vlgnalum Breslau den »8 Inl.1765. 

DieBreßlausch« Stadtgericht« machen bekannt: d«ß das au?der Huftw Nlcolaigass« 
Mit Nro. 437. bezeichnete, und auf 275 Rthlr. taflrte Johann Georg« Richterisch« Haoß, 
öffentlich sudhaftiret werden soll, und barzu der 32 Aug. 29 Nov. c. und der 17 Jan. a. f. 
pro I'ermino licitgrioniz anberaumet worden, an welchen die Kauflustige bey denen hochlsbl. 
Stadtgerichten «elben, ihr Geboth ablegen und ßewärligen können, daß in T'ermino ulk. 
solches Hauß, an den Meistbietenden, und am besten zahlend«» zugeschlagen werden sclle. 
Breslau den 4 I un . i?H^ 

Di« Breslauisch« Stadtgerichte machen hierbmch bekannt - daß zu« öffentlichen Ver-
läuf, bis Johann Siegnwnd Echoltzischen, auf dem Ketzerberge gelegenen, mit No. »155. 
bezeichneten undaufbS Rthlr. schwer Courant gerichtlich gewürdigten HauftS, der 30 I u l . 
30 Aug. und 27 Sept. a.c. pro Lermino licitaiionig anberaumet worden/ in welche« sich 
l^icitänt« in ordentlich« GerichtssteLe einfinden, ihr Geboth ablegen, und l»lU5 lici»»« in 
^erln.ultim. der ̂ äjuäicanon gewärtigen könne. Breslau den 23 I u n . 1765. 

Die Breslauischen Gtadtger4chle litiren«dlctaliter den aus Breslau gelärltgen imd 
seit Ae.i 741 abwesenden Apotheckergesellen, Goltlteb Blasius, oder ebln desselben unbekan-
tenErben, zusamt sonstigen Prätendenten htsr«it pereNtLrle, den 4 Oct. a.c. zu rechterFrüh« 
zeit in erwehnten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder in Nachbleibüngsfall zu gewärtü 
gen, deß derselbe vermöge Cdictt vsm 27Oct. 1763 sodann pro morcuo werde erkläret, und 
dessen unbekante Erben, ober übrige Interessenten präclubiret, wie auch hiesiges Vermögen 
dessen Geschwistern verabfolget werben. Br«slg u den^i? W r z »765. 

Vor das Stadt Confistoriu« Aug Conf. zu Breßlau wird der von hier entwichene Qa-
»lel Röricht aewesener Bürger,und M îßler Fleischhauer ab Instanlis« seiner Ehegattin Gu-
sanna «leonora geb. Keubetin, eäiäallter 8c peremtolie cltiret, daß er binnen 3. vier wöchent¬ 
lichen Terminen als den 4 August, 3 Sept. und l Octobr. dieses 176;.Jahns, insonderbeie 
aber in de» letzte^praclufioischen Termlno erscheine, aofseiner Ehegattin Deserllonsklaa! 
antworte und rechtliche Eekännlniß daröber gewärtige: mit der ausbröcklichen Verwarnl-
gung daß bey seinem ungehorsamen Aussmbleiben jedennoch wieder ihn als einen bosbaste», 
Verlaßer aus der Klägerin Anhalten in coacumaciam verfahren und erkannt werden sollen 
Breslau den 30 Iun i l 17s?. ' " ' 

B.Y dem Färftbis-böfi. Hnferichteraml« zu Weslüu, H,td auf daS Gesuch oes'V 
Kauscheschen msjorennen Sohnes, und beS Vormundes seines minderjährigen Bruders iur 
frepwilllgen Veränseruna der väterlichen Häuserund Gartens, welche hintern Doh» lub I<o 
.53 gelegen, NNb auf36i>4 Rthlr. 28 sgr. 7 und , drittel t»'< schwer Geld gerichtlich abgeschäsn 
Vorden, aufden 4Sept. d?n Zünd 32 Ott. a. e. lerminu« l^icitHtioni« präfigiret, K«?l!ssußta« 
können fich erwehnlcn Tag«s früh um 9 Uhr aufde« Dohm hieselbft meldm, ihr Geboth w « 
?lococollgehen, und das weitere wegen der ^Huckc^ian ft «ach gewärtigen. Breslau 
ten3i Iu l l l ,7 t 5. ̂ ^ _ _ _ ^ _ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ 

^ SchloßMLnstiln den ü Slp'. ,765. Hanns Friedrich Fisch« und Friedrich O<-
benhaar,aus Allfriedland, Hnd siit 29.und 26I;hren abwesend, ohne daß von ihnen Noch-
«lcht oothanden, und werben »ä Inttamiam ihrer nächsten slnverwantten citiret und aelade» 
aufben 26 Nsv. früh u« 9Ubrvor hiefize« GerlchlsMttz« «rschelmy, od« httaesetzmö««-



bomilla Gankowitz gebohrn« Fuchsin zu Brunn, deren Bruders deS von hie« gebürtigen Cos< 
»a< Damian Fuchs gewesenen Audtteurs bey der Kayserl. Könlgl. Garnison zu Kapronih in 
Velsvonien, «ll»o derstlb« vennsgeelnes beygebracht« Todtenschtins im I a h » , 734 ver¬ 
storben seyn soll, eheliche Lc ibeserten ober sonstige nächste Verwandte hiermit eblctallter vor¬ 
geladen, innerhalb,2 Wochen 00» z Sept. a.«. angerechnet, besonders aber in rermmo ps. 
«mtoi io dm2b Nov.a c. allhier zu Rathhaust Vormittags um 9 Uhr zu «rschllnen und pr«. 
V« leginmItione die von besagten Cosmas Damian Fuchs alldier vorhandene und in einl-
zen Hunde. tGulden bestehende Gelder in smpfang zunehmen, im Fall ihresAußentlkibenS 
ab« «u gewärtlgm, daß fit werden präcludiret undsothan« Geld« Anfangs gedacht« San-
kowitz verabfolget »«den. Leobschützdeni6Aug 1765^ ^. . ^ ^ 

Das Iust i tza«tdeMlst l .c t i f tsVt . Clara, füget dem Pullico zu wissen, «te selbes 
dem Gesuch und Erklärung der,n Wildemannischen cleältorun» aä notiKcZtionem per cur . 
renH»mv««25 hujuszufolge, einen^«»I'ermmum zu« gelichtlichlN Vnksuf d« Georg« 
Wl«de»annischen Welnbrenne«y aufder Tschepine. als den i l Ott. 2. c. präfigirel, gleich-
wieauch solches bey denen öffentlichen Aushängen behörlg regifiriret worden; Es werden 
öahero all« und jede so Belieben tragm möchten, innen ve«el«t«n ?unüum«n fich zu kaufen 
nochmals öffentlich vorgeladen, den 11 Oct. V««ilt<!gs u « 9 Uhr sich bey dem Antte «inju-
finben, ihr Gebo^Hä krorocollum zu geben,und bewo nd l« Umstanden nach, dir äch'uäi«. 
ti«n an den pluz ücitanten, auch meliuz solventem zu gewärtigen. Breslau 2<i 8r. ()l3r2M 
den/StPt. 1765. , -o^_ 

Derin Anno ,750 von hier auf die Wanderschafft als Mülscher gegangen« Balthasar 
Brüner, welcher bis dahlr k«w«Nachricht«on seine« Aufenthalt gegeben, ift för seine P » , 
son oder dessen Erben edictaltter citiret, ä clsto und 12 Wochen, peremrone ab« auf den 
HyOltobr. l». a. allhier zu Rathhaust zu «scheinen, fich zu dessen bisher lub cura gestandenen 
Vermögen zu legltimiren, oder zu gtwärttgen, daß er in ferneren Ausblelbungsfa» pro mor-
«uo declarlret, dessm Vermögen aber hiesigen nächsten Erben ohne Caulion verabfolget wer-
den soll I n Schlchen,^ö^e^<n 6 ^ 3 ^ 7 6 5 . 

Von wegen der von wird der bereits 24 Jahr 
abwesende George Kllebel aufden 2osten Sept. 2isten Ottobr. und Kosten Novembr. c. c. 
peremtorie mit dem Anfügen citir«t, daßsich derselbe« ermeldten Terminen zu Goglau im 
Förstenthum Schweidnitz, und bissen Schw«idniyischen Cr,yse gelegen, vor dem daselbstige» 
Gerichts-Amt «stillen, oder wietrigenfalls, baß er pro morwo werbe erkläret, und dessen 
Vermsgen an sein« nächste Verwandt«« ausgefolget werden gewärtigen so«e. Eignalu« 
Goglau den 20ten August 1765. 

Ä « i2 Sept. a.c. sind zu Stein im Oelsmschen Fürstmlhum von oer Weide drey Pft , -
de gestohlen worden, ein Lelmgelber Wallache, ein Mäustfaltzer Wallache, «in Fgchfigter 
Wallach mit weißen Mähnen und Schweif, all« drey klein, um deren Arretirung und »vi« g<-
b«then wlrb,wo solck^ blossen werden > 

Morgen Donnerstags oen »9 Sept. wird in oerCauMy b«S Fmsti. V t ffcSauf de« 
Sand in der die deydm vorigen Wochen gehaltnen Auction fortgefahren, und es kommen 
barinnen noch «lel« nützlich« Sachen, »leidungsstücke und Meubles vor. 
vl«s«3eilung»n werden Wöchentlich dreymal. Mondtags, Mittwoch« und V«n»«L«nbS< „ 

V«V»nlnWlch. Gsttlieb »orn« Vuchh<mdwns«««tng«l«»omi«h«Ha»ft, 
«««,«,»«, »»d«»d «ch aus «ll«n «önlgl. V»«s«t«n»» h«b<». 


